
ÜnstlerInnen vom „Ver- 
p/ ein Kunststoff ' in Wien 

\entwickelten im Rahmen 
der österreichischen Kultur- 
landschaftsforschung des Wis- 
senschaftsministeriums Vor- 
schläge, wie aufgelassene Al- 
men in Österreich nachhaltig 
genutzt werden könnten. Eine 
dieser Ideen soll nun in Nie- 
derösterreich realisiert werden. 

Wissenschafierlnnen des In- 
stitutes f i r  Ökologie Klagenfurt 
(E.C.O.) und des Österreichi- 
schen Ökologie-Institutes prüf- 
ten die Ideen auf ihre Machbar- 
keit. Die erstgereihte Idee be- 
trifft eine Alm im niederöster- 
reichischen Gebiet Eisenwur- 
Zen und soll von einer dort an- 
sässigen Bergbauernschule in 
die Praxis umgesetzt werden. 
Auffällig ist dabei jedoch, dass 
sich keine der Ideen mit der 
Wiederaufnahme der Bewirt- 
schaftung als Weide befasst. 

, ,Projekt Bergbauern-  
s c h u l e  Hohenlehen"  

Die Projektleiterlnnen 
stießen im Rahmen ihrer Re- 
cherche auf eine ehemalige 
nunmehr größtenteils verwal- 
dete Alm im Gebiet Eisenwur- 
Zen in Niederösterreich, in de- 
ren unmittelbarer Nähe sich 
die Bergbauernschule Ho- 
henlehen (L$F-Landesfach- 
schule für biologische Grün- 
landwirtschaft & Wald) befin- 
det. Diese Fachschule wird auf 
Initiative der Projektleiterln- 
nen die zukünftige Pflege der 
Alm als praktisches Unter- 
richtsmodell in den Lehrplan 
einbinden. Das nach den Prin- 

DipL-lng. Johann Jenewein 
zipien der Nachhaltigkeit kon- 
zipierte Unterrichtsmodell 
könnte bei entsprechendem Er- 
folg beispielgebend auch für 
andere Schulen werden. 

Kornelkirschgarten im 
Mariazeller Land,  N i e -  
derösterreich 

Eine weitere Idee der 
Künstlerhnen sieht vor, eine 
ehemalige Weide im Mariazel- 
ler Land für einen „bewander- 
baren" Kornelkirschgarten zu 
nutzen. Die Kornelkirsche - 
besser bekannt unter dem Na- 
men „Dirndl" - ist in der Ge- 
gend ein beliebter Hecken- 
Strauch für Gärten, spielt aber 
im Obstanbau kaum eine Rol- 
le. Kronelkirschen haben einen 
süßlich-fruchtigen Geschmack 
und einen besonders hohen Vi- 
tamin-C-Anteil. Sie können für 
Dirndl-Likör, Dirndlwein, An- 
satzschnäpse und Edelbrände, 
Essig, Marmeladen, Saft, ge- 
trocknete und kandierte Früch- 
te verwendet werden. 

Die Idee der Künstlerhnen: 
mit unterschiedlichen Dirndl- 
Erzeugnissen einer „neuen" 
Obstart zum Durchbruch zu 
verhelfen. Der Nutzen läge 
langfristig gesehen nicht nur in 
der Herstellung und Vermark- 
tung neuer regionaler Produkte, 
sondern auch in der Schaffung 
neuer Arbeitsplätze. 

„Hüt tener lebnis  fü r  zwei 
P e r s o n e n"  im Gebiet  
A c h e n s e e ,  Tirol 

Für eine seit zehn Jahren 
aufgelassene Alm im Gebiet 

Achensee in Tirol schlugen die Die schon seit Jnhr- 
Künstlerhnen eine touristi- zehnten nicht mehr 
sche Exklusiv-Nutzung vor: bewirtschaftete 
Anders als auf bewirtschafte- Ziegelauer-A Im 
ten Almen üblich sollte die 
Alm jeweils nur zwei Perso- 
nen gegen Vorreservierung zur 
Verfügung stehen. Für die Ge- 
staltung und den Umbau der 
Almhütte jenseits der üblichen 
Almhütten-Klischees könnte 
ein Wettbewerb für Architek- 
turstudenthnen ausgeschrie- 
ben werden. Das von den 
Künstlerhnen vorgeschlagene 
24-stündige Pauschalangebot 
sieht eine Menü-Verkostung 
aus Produkten und nach Re- 
zepten der Region, eine Über- 
nachtung und ein Frühstück 
vor. Eine Wanderung könnte 
so, anstatt mit der üblichen 
Brettljause zwischen zahlrei- 
chen anderen Gästen, mit ei- 
nem kulinarisch-beschauli- 
chen Abend zu zweit ausklin- 
gen. 
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